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k
koéa

koéa	 	 TA	 Bewußtseinsträger; Körper.

	 a)	 Annamaya-koéa – der physische Körper. 

	 b)	 Prâòamaya-koéa – Äther-Körper; das ätherische Doppel.

	 c)	 Manomaya-koéa – Denk- und Gefühlskörper; 

		  Mentalkörper.

	 d)	 Vijôânamaya-koéa – der Körper oder das Vehikel 

		  des Intellekts.

	 e)	 Ânandamaya-koéa – das Vehikel der Seligkeit.

	 TTP	 (der) »Hülle«, Körper, in denen die unterschiedlichen Ebenen 	

		  des Bewußtseins erfahren werden.

	 IE	 a)	 Annamaya oder die anatomische Hülle aus Nahrung;

	 b)	 prâòamaya oder die physiologische Hülle, die die 		

		  Atmung und andere Systeme im Körper einschließt;

	 c)	 manomaya oder die psychische Hülle, die auf Bewußt-	

		  sein, Fühlen und Motivation, welche nicht aus 

		  subjektiver Erfahrung stammen, einwirkt;

	 d)	 vijôânamaya oder die intellektuelle Hülle, die auf das 	

		  Verstehen und Urteilen, das aus subjektiver Erfahrung 	

		  stammt, einwirkt; und

	 e)	 anandamaya oder die geistige Hülle der Freude.

		  Annamaya-koéa bildet den sthûla-éarîra, den 

		  grobstofflichen Leib. Die prâòamaya-, manomaya- 

		  und  vijôânamaya-koéas bilden den sûkèma-éarîra, 

		  den feinstofflichen Leib. Ânandamaya-koéa bildet den 	

		  kâraòa-éarîra, den Ursachenleib.

	 IG	 Hülle, Gehäuse; eine der fünf Hüllen, die die Seele umhüllen:

	 a)	 annamaya-koéa, die anatomische Hülle, die aus 

		  Nahrung entsteht und dem grobstofflichen Körper ent-	

		  spricht;

	 b)	 prâòamaya-koéa, die physiologische Hülle, die Atmung, 	

		  Kreislauf, Verdauung, endokrine Vorgänge, Ausscheidung

		  und Fortpflanzung umfaßt;

	 c)	 manomaya-koéa, die psychische Hülle, die Bewußtheit, 	

		  Fühlen und Urteilen, das nicht subjektiver Erfahrung 		

		  entspringt, betrifft;

	 d)	 vijôânamaya-koéa, die intellektuelle Hülle, die den 

		  Vorgang des logischen Denkens und Urteilens betrifft, 	

		  der auf subjektiver Erfahrung beruht;

	 e)	 ânandamaya-koéa, die spirituelle Hülle der Freude 

		  (s. a. éarîra).

	 HB	 (der) Gefäß, (körperliche) Hülle. – 

	 Nach der Tradition gibt es 5 koéas:

	 1.	 annamaya-koéa = »nahrungshafte« 

		  (aus Nahrung gebildete) Hülle.

	 2.	 prâòamaya-koéa = »atemhafte« 

		  (aus Lebensenergie gebildete) Hülle.

	 3.	 manomaya-koéa = »gedankenhafte« 

		  (aus Denken, Fühlen gebildete) Hülle.

	 4.	 vijôânamaya-koéa = »erkenntnishafte« Hülle 

		  [spezifisch menschlich].

	 5.	 ânandamaya-koéa = »wonnehafte« Hülle 

		  [feinste Hülle um das Selbst].
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Entnommen aus dem Glossar des Buches 
»BDY: Der Weg des Yoga – Handbuch für Übende und Lehrende, 1991«

Laute		  Aussprache

a, i, u	 kurze Vokale (wie Blatt, Witz und kurz)

â, î, û, e, ai, o, au	 (deutlich) lange Vokale (wie Bad, Sieg, Mut, Beet, Laie, Boot und Maul).

à	 vokalisches r (mit kurzem i-Nachklang).

kh, gh	 gutturale Konsonanten (in der Kehle gesprochen, 
	 mit deutlichem Hauch).

ó	 gutturales n (wie Klang).

c, j	 palatale Konsonanten; c wie tsch, j wie dsch.

ch, jh	 dto. (mit deutlichem Hauch).

ô	 palatales n (wie Banjo).

ù, á	 cerebrale Konsonanten (mit zurückgebogener Zunge).

ùh, áh	 dto. (mit deutlichem Hauch).

ò	 cerebrales n (wie Anteil)

t, d	 dentale Konsonanten (ganz vorne an den Zähnen).

th, dh	 dto. (mit deutlichem Hauch).

ph, bh	 labiale Konsonanten (vorne an den Lippen, mit Hauch)

y, v	 y wie j, v wie w.

é, è	 heller und dunkler Zischlaut (wie Schiene und Schuh).

ê	 (Anusvarâ-)Nasal (etwas durch die Nase).

ì	 Visarga; Hauchlaut mit Nachklang des vorausgehenden Vokals 
	 (pâdaì = pâdaha; éântiì = éântihi).

Hinweise: 
•	 Wenn der Begriff auf der nächsten Seite fortgesetzt wird, 
	 ist er auf der neuen Seite nochmals in Fett-Druck wiederholt.
•	 Korrigierte Sanskritbegriffe sind fett gedruckt,
•	 nicht korrigierte Sanskritbegriffe oder nicht eindeutig 

von der Schreibweise zuordnenbare sind kursiv gedruckt.

Aussprache-Hinweise
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